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Vorwort

Die vorliegende Untersuchung wurde im Wintersemester 2018 von der Evange-
lisch-Theologischen Fakultät der Friedrich-Schiller-Universität Jena als Habili-
tationsschrift im Fach Kirchengeschichte angenommen. Für den Druck ist sie 
leicht überarbeitet und um das Register erweitert worden.

Viele Menschen haben am Zustandekommen dieser Arbeit mitgewirkt und 
mich auf vielfältige Weise unterstützt. Mein aufrichtiger Dank geht zuallererst 
an Prof. Dr. Christopher Spehr, der mein Forschungsvorhaben mit steter Er-
munterung, konstruktiver Kritik und großem Interesse über viele Jahre beglei-
tete. Durch den wertvollen Austausch, aber auch die Freiheit, die er mir als 
langjähriger Mitarbeiter ließ, hat er die Arbeit maßgeblich gefördert. Neben 
ihm haben Prof. Dr. Katharina Bracht und Prof. Dr. Albrecht Beutel die Begut-
achtung der vorliegenden Studie übernommen. Allen dreien sei herzlich für ihre 
fachliche und kollegiale Begleitung gedankt. 

Hilfreiche Impulse erfuhr ich im Rahmen des Oberseminars am Jenaer Lehr-
stuhl für Kirchengeschichte in zahlreichen, lebhaft geführten Diskussionen. 
Dankbar bin ich auch meinen Kolleginnen und Kollegen in der theologischen 
Fakultät für den konstruktiven Dialog und das stets wertschätzende Miteinan-
der.

Für die kompetente Unterstützung bei der Drucklegung des Buches spreche 
ich meinen Dank Tobias Stäbler und dem professionellen Team des Verlags 
Mohr Siebeck aus. Korrektorat und Lektorat übernahmen Dr. Manfred Ecker 
von »korrekto«, Georg Schaaf vom Lektorat »text-balance«. Bei der Erstellung 
der Register und dem Umsetzen vieler kleiner Arbeitsschritte im Entstehungs-
prozess halfen Pia Martin, Julius Schwarz, Daniel Meyer, Markus Voss, Jasmin 
Schwarz, Jannick Schilcke und Nils Nestler.

Für die Aufnahme dieser Arbeit in die Reihe »Beiträge zur historischen 
Theologie« geht mein verbindlichster Dank an Prof. Dr. Albrecht Beutel als 
Herausgeber. Sehr gefreut habe ich mich über die Gewährung von Druckkos-
tenzuschüssen der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands, 
der Evangelischen Kirche in Mitteldeutschland und der Evangelischen Landes-
kirche Anhalts, die für mich nicht nur in finanzieller, sondern auch in ideeller 
Hinsicht die Unterstützung widerspiegeln, die ich über die Jahre als Student, 
Vikar und Pfarrer in der Evangelischen Kirche erfahren durfte. Nicht zuletzt 
bin ich auch dem Kirchenkreis Naumburg-Zeitz und der Evangelischen Kir-
chengemeinde Naumburg dankbar, die mir das Forschen neben meiner um-
fangreichen Tätigkeit als Pfarrer ermöglichten. Genannt sei hier stellvertretend 
Domprediger Michael Bartsch, der mich in meinem Vikariat und später als Kol-
lege begleitete.



Welchen Dank ich meiner Frau schulde, lässt sich in Worten kaum ausdrü-
cken. Am Zustandekommen der Arbeit hat sie wesentlich Anteil. Deshalb sei 
ihr dieses Buch gewidmet.

Roland M. Lehmann			           Naumburg, den 19. März 2021
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Einleitung

1.	 Einführung in das Thema

Als Luther von der Kanzel herab seinen Zuhörern in der übervoll besetzten 
Kirche den bislang verschlossenen Weg zu des Himmels Gütern zeigte, sind von 
der »Gewalt seiner Verkündigung die Herzen geschmolzen wie Schnee vom 
Hauch des Frühlings«.1 So urteilte der Humanist Eobanus Hessus in seiner 
dritten Elegie über den Wittenberger Reformator, nachdem er ihn auf dem Weg 
nach Worms am 7. April 1521 in der Erfurter Augustinerkirche predigen gehört 
hatte.2 

Auch wenn es sich bei diesen Worten um eine poetisch-stilisierte Beschrei-
bung handelt, so ist dennoch unstrittig: Wie kaum ein anderer Theologe vor 
ihm wirkte Luther durch sein öffentliches Auftreten auf der Kanzel.3 Die Pre-
digt war für ihn das Mittel, die Menschen direkt anzusprechen, um sie von sei-
nen reformatorischen Ansichten zu überzeugen und das Wort Gottes zu ver-
breiten. Im Unterschied zu Traktaten und Flugschriften war das gesprochene 
Wort auf der Kanzel dasjenige Medium, mit dessen Hilfe er die Schwelle zwi-
schen Leser und Nichtleser überwinden und so alle sozialen Schichten – von der 
einfachen Landbevölkerung über die Stadtbürgerschaft bis hin zum niederen 
und hohen Adel – unmittelbar erreichen konnte. Somit ist die Kanzelrede für 
Luther ein wichtiger Multiplikator zur Ausbreitung seiner neuen reformatori-
schen Botschaften.4

Im besonderen Fokus der Öffentlichkeit stand Luther immer dann, wenn er 
die Stadtgrenzen von Wittenberg verließ und die Kanzeln der Kirchen außer-
halb der Elbestadt betrat. Aufgrund der Besonderheit und Seltenheit waren jene 
Auftritte mit hohen Erwartungen seitens seiner Zuhörer verknüpft. Während er 

1  »Horrida sic dulci liquefecit pectora lingua, Verna senescentes ut solet aura nives« (zitiert 
nach: Hans Rupprich (Hg.): Humanismus und Renaissance in den deutschen Städten, Leipzig 
1935, Nachdruck Darmstadt 1964, 209–223, hier 215,44f.

2  Vgl. Reinhold Jauernig: Luthers Reisen und Predigten in Thüringen, Berlin 1952, 
123–148, hier 124. Vgl. ferner Andreas Lindner: Die Bedeutung der Stadt Erfurt für die 
reformatorische Bewegung in Mitteldeutschland im 16. Jahrhundert, in: Evangelischer Kir-
chenkreis Erfurt (Hg.): Reformation in Bewegung. Erfurt zwischen 1517 und 2017, Leipzig 
2017, 13–37; Ders.: Die Eigenheiten der Erfurter Stadtreformation, in: LuJ 84 (2017), 190–
207.

3  Vgl. Christopher Spehr: Art. ›Predigten Luthers‹, in: Volker Leppin/Gury Schnei-
der-Ludorff (Hg.): Das Luther-Lexikon, Regensburg 2014, 560–569.

4  Zur Debatte über den Begriff »Reformation« vgl. Berndt Hamm/Bernd Moeller/
Dorothea Wendebourg: Reformationstheorien. Ein kirchenhistorischer Disput über Ein-
heit und Vielfalt der Reformation, Göttingen 1995.
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in Wittenberg spätestens nach den Invokavitpredigten von 1522 zur maßgebli-
chen Autorität innerhalb der reformatorischen Bewegung avancierte, galt Lu-
ther außerhalb der Elbestadt noch lange entweder als rebellischer Ketzer oder 
prophetischer Heilsbringer einer neuen Zukunft.5 In Reaktion auf jene zwie-
spältigen Erwartungshaltungen suchte Luther durch seine Predigten die Men-
schen für seine Ansichten zu gewinnen. 

Die Vielseitigkeit und die Eigentümlichkeit Luthers als Prediger treten in sei-
nen Reisepredigten deutlicher zutage als in seinen Wittenberger Kanzelreden. 
Drei Gründe sprechen für diese der Untersuchung zugrunde liegende These. 

Erstens die Besonderheit der Hörerschaft: Durch seine Reisepredigten trifft 
er auf eine ganz eigene, ihm mehr oder weniger fremde Gemeinde im Vergleich 
zur relativ gleichbleibenden und wohlvertrauten Gemeindesituation in Witten-
berg. Daher ist zu vermuten, dass die wechselnde Hörerschaft Luthers Fähig-
keit und Vielseitigkeit als Prediger vor außergewöhnliche Herausforderungen 
stellte. 

Zweitens die Einmaligkeit der Predigt: Luther hatte auf seinen Reisen ledig-
lich ein- oder zweimal hintereinander die Gelegenheit, zur Gemeinde vor Ort 
zu sprechen. Eine solche Situation als Gastprediger führt zwangsläufig dazu, 
seine reformatorischen Ansichten in komprimierter Weise darzulegen. Insofern 
ist anzunehmen, dass die Reisepredigten viel stärker zu Verdichtungen seiner 
Kernbotschaften führten, als es in den Wittenberger Alltagspredigten der Fall 
ist, die Luther in der Regel mehrmals pro Woche hielt. 

Drittens die Eigentümlichkeit seiner Biografie: Zu berücksichtigen ist, dass 
sich wichtige Stationen in Luthers Leben – wenn nicht sogar die Mehrzahl – 
fern seines Wittenberger Wohnortes ereigneten. Entscheidende Wendepunkte 
seines Lebens vollzogen sich auf Reisen. Dabei pflegte er in der Regel auch zu 
predigen. Es liegt nahe, dass Luther in seinen Reisepredigten auch über seine 
eigene jeweilige Lebenssituation intensiver reflektierte und diese somit für seine 
Biografie, seine theologische Entwicklung und den jeweiligen zeitlichen Kon-
text von Interesse sind. 

Aufgrund dieser Erwägungen darf vermutet werden, dass Luthers Reisepre-
digten exemplarischen Charakter für seine Predigtpraxis haben. Sie dürften in 
herausgehobener Weise Gestalt gewordener Ausdruck seines reformatorischen 
Bemühens sein. Auf der einen Seite nahm er in ihnen für die jeweilige Gemeinde 
konkrete und situationsgebundene Auslegungen biblischer Texte vor und auf 

5  Vgl. beispielsweise Bernd Moeller: Die frühe Reformation als Kommunikationspro-
zeß, in: Hartmut Bockmann (Hg.): Kirche und Gesellschaft im Heiligen Römischen Reich, 
Göttingen 1994, 148–164, hier 152. Vgl. ebenfalls die Charakterisierungen in den Luther-Dar-
stellungen z. B. von Heinz Schilling: Martin Luther: Rebell in einer Zeit des Umbruchs, 
München 42016, 18f; Willi Winkler: Luther. Ein deutscher Rebell, Berlin 2016, 8f; Horst 
Herrmann: Martin Luther. Ketzer wider Willen, München 1983; Volker Reinhardt: Lu-
ther, der Ketzer. Rom und die Reformation, München 2017.
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der anderen Seite bündelte er darin seine theologischen und persönlichen Über-
zeugungen wie unter einem Brennglas.

Dabei wird zunächst von einem weiten Begriff »Reisepredigt« ausgegangen, 
der rein auf äußerlichen Kriterien beruht. Eine »Reisepredigt« ist eine von Lu-
ther selbst auf der Kanzel gehaltene Predigt außerhalb derjenigen Stadt, in der 
Luther seinen festen Wohnsitz hatte. Als Aufenthaltsorte, von denen aus er auf 
Reisen ging und währenddessen anderorts predigte, gelten bis August 1511 Er-
furt und danach bis zu seinem Lebensende Wittenberg. Erst im Laufe der Un-
tersuchung kann die Frage beantwortet werden, ob auch inhaltliche oder for-
male Eigentümlichkeiten von bestimmten Reisepredigten im Vergleich zu sei-
nen Ortspredigten auszumachen sind, weshalb man in einem engeren Sinn auch 
von einem bestimmten Typus »Reisepredigt« sprechen kann.

2.	 Konturen der Forschung 

In seiner Tübinger Antrittsvorlesung hob Albrecht Beutel die Predigt program-
matisch als exemplarisches Bewährungsfeld der Kirchengeschichte hervor.6 Die 
wesentliche »Nahtstelle zwischen Theorie und Praxis«7 verdiene besondere 
Aufmerksamkeit. Aufgrund der Schwierigkeit, dass verschriftlichte Predigten 
die öffentliche liturgisch-religiöse Rede niemals exakt nachbilden können, for-
derte er, im Rahmen der historischen Predigtanalyse besonderen Wert auf die 
historische Kontextualisierung zu legen. 

Obwohl die Predigten Luthers in Einzelfällen bereits untersucht wurden, ist 
eine solche Kontextualisierung bislang zu wenig unternommen worden.8 Nach 
bestimmten Kriterien erfolgte hierbei eine spezifische Auswahl, wobei Luthers 

6  Vgl. Albrecht Beutel: Vom Nutzen und Nachteil der Kirchengeschichte. Begriff und 
Funktion einer theologischen Kerndisziplin, in: ZThK 94, (1997), 84–110; wieder abgedruckt 
in: Ders.: Protestantische Konkretionen. Studien zur Kirchengeschichte, Tübingen 1998, 
1–27, hier 23f.

7  Beutel zitiert hierbei eine Formulierung von Rudolf von Thadden: Kirchengeschichte 
als Gesellschaftsgeschichte, in: Ders.: Weltliche Kirchengeschichte. Ausgewählte Aufsätze, 
Göttingen 1989, 11–28, hier 16.

8  Vgl. zur Geschichte der christlichen Predigt exemplarisch die Überblicke mitsamt ange-
gebener Literatur von Richard Rothe: Geschichte der Predigt von den Anfängen bis auf 
Schleiermacher, aus Rothe’s handschriftlichem Nachlass hg. von August Trümpelmann, Bre-
men 1881; Franz Hering: Die Lehre von der Predigt (SLPT 1.1), Bd. 1, Berlin 1897, 365; 
Martin Schian: Art. ›Geschichte der christlichen Predigt‹: in: RE3 15 (1904), 623–747, hier 
658–661; Alfred Niebergall: Geschichte der christlichen Predigt, in: Karl Ferdinand 
Müller/Walter Blankenburg (Hg.): Leiturgia. Handbuch des evangelischen Gottes-
dienstes, Bd. 2: Gestalt und Formen des evangelischen Gottesdienstes, I. Der Hauptgottes-
dienst, Kassel 1955, 181–353; Werner Schütz: Geschichte der christlichen Predigt, Berlin 
u. a. 1972, 89–106; Albrecht Beutel: Art. ›Predigt. VIII. Evangelische Predigt vom 16. bis 
18. Jahrhundert‹, in: TRE 27, 296–311; Udo Sträter: Art. ›Predigt. III. Neuzeit. 1. Reforma-
tion bis Gegenwart: Protestantische Predigt‹, in: HWRh, Bd. 7, Tübingen 2005, 65–74; Alb-
recht Beutel: Art. ›Predigt. II. Geschichte der Predigt‹, in: RGG4 6, 1585–1591.
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Reisepredigten als Textkorpus nicht in den Blick genommen wurden.9 Die For-
schung hat die Kanzelreden meist unter anderen Fragestellungen betrachtet.10 

Seit dem 18. Jahrhundert wurde aus kirchengeschichtlicher Perspektive zu-
nächst versucht, einen Überblick über die Reisetätigkeit Luthers zu gewinnen. 
Johann Theodor Lingke rekonstruierte im Jahr 1761 Luthers Reisen auf der 
Grundlage brieflicher Zeugnisse und anderweitiger Nachrichten.11 1871, über 
ein Jahrhundert später, verfasste Karl Friedrich Köhler12 ein ähnliches Werk, 
dessen Erkenntnisse durch Johann Karl Seidemann ergänzt und berichtigt wur-
den.13 Mittels der Sichtung weiterer archivalischer Bestände kam es zu erneuten 
Rekonstruktionen sowohl von Carl August Hugo Burkhardt14 als auch von Paul 
Flemming.15 Deren Erkenntnisse flossen in das von Georg Buchwald verfasste 
Luther-Kalendarium ein.16 Diese tagesgenaue Übersicht der Ereignisse, Briefe, 
Schriften und Predigten Luthers mitsamt der Angabe der jeweiligen Belegstel-
len gehört auch heute noch zu den unverzichtbaren Hilfsmitteln innerhalb der 

9  Vgl. auch Arthur Richter: Luther als Prediger. Ein homiletisches Charakterbild, 
Leipzig 1883; Theodor Knolle: Luthers Predigt in ihrem Verhältnis zum Text, in: Monats-
schrift für PTh 15 (1919), 361–372; Harry F. Baughman: Martin Luther, the Preacher, in: 
LCR 21 (1948), 21–49; Walther von Loewenich: Luther als Ausleger der Synoptiker 
(FGLP 10.5), München 1954; Hans-Martin Barth: Luthers Predigt von der Predigt, in: 
PTh 56 (1967), 481–489; Peter Meinhold: Luther und die Predigt, in: Horst Balz (Hg.): 
Das Wort und die Wörter, FS für Gerhard Friedrich, Stuttgart 1973, 113–126; Detlef Leh-
mann: Luther als Prediger, in: Oberurseler Hefte 17 (1983) 5–21; Eberhard Winkler: Lu-
ther als Seelsorger und Prediger, in: Helmar Junghans (Hg.): Leben und Werk Martin Lu-
thers, Berlin/Göttingen 1983, Bd. 1, 225–239 und Anm., Bd. 2, 792–797; Peter Newman 
Brooks: Luther the Preacher, in: The Expository Times 95 (1983), 37–41; Dietrich Röss-
ler: Beispiel und Erfahrung: Zu Luthers Homiletik, in: Hans Martin Müller/Dietrich 
Rössler (Hg.): Reformation und Praktische Theologie, FS für Werner Jetter, Göttingen 
1983, 202–215; Walter Jens: Martin Luther: Prediger, Poet, Publizist, in: Ders.: Kanzel und 
Katheder. Reden, München 1984, 163–189; Fred W. Meuser: Luther the Preacher, Minnea-
polis 1983; Karl-Heinz Bieritz: Verbum facit fidem. Homiletische Anmerkungen zu einer 
Lutherpredigt. Gottfried Voigt zum 70. Geburtstag, in: ThLZ 109 (1984), 481–494; John T. 
Pless: Martin Luther: Preacher of the Cross, in: CTQ 51 (1987), 83–101; Eilert Herms: Das 
Evangelium für das Volk. Praxis und Theorie der Predigt bei Luther, in: LuJ 57 (1990), 19–56; 
Hellmut Zschoch: Predigten, in: Albrecht Beutel (Hg.): Luther Handbuch, Tübingen 
32017, 358–364.

10  Auf die Forschungsergebnisse wird in den einzelnen Kapiteln ausführlich eingegangen.
11  Vgl. Johann Theodor Lingke: Martin Luthers merkwürdige Reisegeschichte, Leipzig 

1769.
12  Vgl. Karl Friedrich Köhler: Luthers Reisen und ihre Bedeutung für das Werk der 

Reformation, Eisenach 1872; vgl. ferner Ders.: Luther’s Leben dargestellt in seinen Reisen 
von der Kindheit bis zum Tode, Basel 1875.

13  Vgl. ferner Johann Karl Seidemann: Karl Friedrich Köhler: Luther’s Reisen, 1872 
und seine Besprechung in: Sächsisches Kirchen- und Schulblatt 23 (1873), 45–48. 54–56. 57–
61. 73–79. 85–87.

14  Vgl. Carl August Hugo Burkhardt: Altes und Neues über Luthers Reisen, in: ZKG 
19 (1899), 99–105.

15  Vgl. Paul Flemming: Zu Luthers Reisen, in: ThStKr 89 (1916), 513–528.
16  Vgl. Georg Buchwald: Luther-Kalendarium (SVRG 147), Leipzig 1929.
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Luther-Forschung, auch wenn es überarbeitungsbedürftig ist.17 Allerdings kam 
es im Zuge dieser kirchengeschichtlichen Aufarbeitung von Luthers Reisen 
nicht zur Analyse der vor Ort gehaltenen Reisepredigten.

Hinsichtlich der Überlieferungsgeschichte und der Quellenkritik der Predig-
ten Luthers sind die Forschungsleistungen von Georg Buchwald18 und Paul 
Pietsch19 zu würdigen, die vornehmlich die Editionen insbesondere der Predig-
ten in der Weimarer Ausgabe besorgt haben. Sie enthalten auch die zahlreichen 
Predigtmitschriften von Georg Rörer (1492–1557), Andreas Poach (1516–1585) 
und Anton Lauterbach (1502–1569). Am wichtigsten hierbei sind die Funde der 
zahlreichen Stenogramme Rörers. Seine Aufzeichnungen wurden Anfang der 

17  Auf der Grundlage von Buchwalds Einsichten kam es zu weiteren Einzeluntersuchun-
gen. Vgl. hierzu Wilhelm Schmitt: Luthers Reise zum Marburger Religionsgespräch 1529, 
in: ARG 28 (1931), 275–280; Reinhold Jauernig: Luthers Reisen und Predigten in Thürin-
gen, Berlin 1952; Ralf Thomas: Luthers Reisen von Wittenberg nach der südlichen Region 
des kursächsischen Landesstaates. Territorialpolitische und verkehrsgeographische Beobach-
tungen im Raum Eilenburg – Wurzen – Grimma, in: HerChr 13 (1981/82), 47–65.

18  Neben seiner Mitarbeit an knapp der Hälfte der Bände der Weimarer Ausgabe sind auch 
seine weiteren zahlreichen Quellenausgaben und Beiträge hinsichtlich der Predigten Luthers 
zu nennen. Vgl. Georg Buchwald: Die Lutherfunde der neueren Zeit insbesondere in der 
Zwickauer Ratsschulbibliothek, Zwickau 1886; Ders.: Martin Luther: Handschriftliche 
Sammlung Ungedruckter Predigten D. Martin Luthers aus den Jahren 1528–1546. Andreas 
Poachs handschriftliche Sammlung ungedruckter Predigten D. Martin Luthers, 3 Bde, hg. 
von Georg Buchwald, Zwickau 1884; Ders.: Ungedruckte Predigten D. Martin Luthers im 
Jahre 1530 auf der Coburg gehalten, Zwickau 1884; Ders.: Versuch der Lösung eines chrono-
logischen Rätsels bzw. zweier Predigten Luthers, in: ThStKr 60 (1887), 751; Ders.: Elf bisher 
ungedruckte Predigten von D. Martin Luther gehalten in der Trinitatiszeit 1539. Nach Zwi-
ckauer und Heidelberger Handschriften zum ersten Male veröffentlicht von Georg Buch-
wald, Werdau 1888; Ders.: Ein unbekanntes oberdeutsches Glossar zu Luthers Bibelüber-
setzung, in: Zeitschrift für deutsche Philologie 22 (1889), 325–336; Martin Luther: Luthers 
Werke. Volksausgabe in acht Bänden, hg. von Georg Buchwald und Gustav Kawerau, Berlin 
1889; Ders.: Jenaer Lutherfunde, in: ThStKr 67 (1894), 374–391; Ders.: Die letzten Witten-
berger Katechismuspredigten vor dem Erscheinen des kleinen Katechismus Luthers, Gotha 
1896; Ders.: Martin Luther: Ungedruckte Predigten D. Martin Luthers aus den Jahren 1537–
1540, zum ersten Mal veröffentlicht von Georg Buchwald, Leipzig 1905; Ders.: Martin Lu-
ther: D. Martin Luthers Predigten im Juli 1534 zu Dessau gehalten. Aus Georg Rörers Nach-
schriften zum erstenmale hg. von Georg Buchwald, Leipzig 1909; Ders.: Neues über Luthers 
Reisen. Aus den Predigtnachschriften Georg Rörers und Anton Lauterbach, in: Lutherstu-
dien zur 4. Jahrhundertfeier, Weimar 1917, 154–158; Ders.: Koburger Predigten Martin Lu-
thers aus dem Jahre 1530, Leipzig 1917; Ders.: Martin Luther. Luthers Werke für das christ-
liche Haus, hg. von Georg Buchwald, 3. Folge: Predigten und erbauliche Schriften, 2 Teile, 
Leipzig 41924; Ders.: Predigten. Vermischte Schriften. Dichtungen (Ausgewählte Werke 7), 
hg. von Georg Buchwald u. a., München 1925; Ders.: Predigten D. Martin Luthers auf Grund 
von Nachschriften Georg Rörers und Anton Lauterbachs, 2 Bde, Bd. 1: Vom 11. Oktober 1528 
bis zum 3. April 1530, Gütersloh 1925; Bd. 2: Vom 16. Oktober bis zum 14. April 1532, Gü-
tersloh 1926.

19  Vgl. Paul Pietsch: Über das Verwandtschaftsverhältnis der oberfränkischen Dialekte 
des IX. Jahrhunderts, Breslau 1875; Heinrich Rückert: Proben altschlesischer Sprache, hg. 
von Paul Pietsch, Paderborn 1878; Ders.: (Hg.): Schlesische Denkmäler des deutschen 
Schrifttums im Mittelalter, Breslau 1881; Ders.: Martin Luther und die hochdeutsche Schrift-
sprache, Breslau 1883.
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1890er-Jahre wiederentdeckt und regten die quellenkritischen Forschungen 
an.20 Es folgten jüngere Editionen durch Friedrich Gogarten21 und Emanuel 
Hirsch22, welche die textkritischen Urteile überprüften und im Einzelfall korri-
gierten.23 

Einer der ersten, die Luthers Predigten als eigene Quellengattung ansahen, 
war Eduard Albert Wilhelm Jonas, Pfarrer an der damaligen St.-Gertrud-Kir-
che in Stettin. Er untersuchte im Jahr 1852 die Kanzelberedsamkeit Luthers.24 
Noch vor der Entdeckung der Predigtnachschriften in den 1890er-Jahren be-
schreibt er den Wittenberger als Reformator der evangelischen Verkündigung, 
der dem vermeintlichen »tiefen Verfall«25 der mittelalterlichen Predigtkultur 
entgegentrat. Seine Untersuchung rekonstruiert die Einflüsse von Luthers Pre-
digtweise, die durch dessen humanistische, philosophische, naturwissenschaft-
liche und theologische Studien geformt wurden. Ihm zufolge sind die Kennzei-
chen seiner Predigtweise der mit Wärme und Lust verbundene Eifer, das Be-
streben, das Innere einer Sache aufzudecken, ohne dabei zu anspruchsvoll zu 
werden, sowie die Wahrheits- und Freiheitsliebe.26 Der Form nach bestimmt 
Jonas die Kanzelreden entweder als »synthetisch«, »welche sich an ein aus dem 
Texte genommenes Thema lehnen und deren Teile aus diesem abgeleitet sind«, 
oder als »analytisch«, »in welchen der Text nach der Folge der ihm angehörigen 
Theile erläutert« werden.27 Die Inhalte ordnet er jedoch gemäß dem Aufbau ei-
ner Dogmatik, ohne dabei eine Kontextualisierung der Predigten vorzuneh-
men.28 

20  Vgl. Hellmut Zschoch: Luthers Rede hören und bewahren. Georg Rörers Nach-
schriften der Predigten des Reformators, in: Stefan Michel/Christian Speer (Hg.): Georg 
Rörer (1492–1557). Der Chronist der Wittenberger Reformation (LStRLO 15), Leipzig 2012, 
125–136; Stefan Michel: Sammler – Chronist – Korrektor – Editor. Zur Bedeutung der Samm-
lung Georg Rörers für die Wittenberger Reformation, in: aaO., 9–58; Ders.: Martin Luthers 
Galaterbriefvorlesung von 1531. Quellenkritische Beobachtungen an der Kollegmitschrift 
Georg Rörers (1492–1557), in: LuJ 77 (2010), 65–80; Ders.: Die Kanonisierung der Werke 
Martin Luthers im 16. Jahrhundert (SMHR 92), Tübingen 2016, 121–131.

21  Vgl. Martin Luther: Predigten, ausgewählt und mit einem Nachwort versehen von 
Friedrich Gogarten, Jena 1927. Vgl. hierzu die Kritik durch Emanuel Hirsch: Rez. ›Luther, 
Martin: Predigten‹, in: ThLZ 11 (1927), 254–256 und Gogartens Replik, Friedrich Gogar-
ten: Zur Frage der authentischen Lutherpredigt. Theologische Blätter 8 (1927), 224f.

22  Vgl. BoA 7. Auf Hirschs Quellenauswahl basiert die Studie von Martin Doerne: Pre-
digtamt und Prediger bei Luther, in: Heinrich Benckert (Hg.): Wort und Gemeinde, FS für 
Erdmann Schott, Berlin 1967, 43–54, hier 54, Anm. 1.

23  Vgl. auch die Herausgabe der ›Invocavitpredigten‹ von Helmar Junghans, Martin Lu-
ther: Acht Sermone D. M. Luthers von ihm gepredigt zu Wittenberg in der Fasten (StA 2; 
520. 532–558).

24  Vgl. Eduard Albert Wilhelm Jonas: Die Kanzelberedsamkeit Luther’s nach ihrer 
Genesis, ihrem Charakter, Inhalt und ihrer Form, Berlin 1852.

25  AaO., V.
26  Vgl. aaO., 55–98.
27  AaO., 460. 
28  Vgl. aaO., 99–441.
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Der Rostocker Ordinarius für Praktische Theologie Hermann Werdermann 
konzentrierte sich 1929 auf Luthers Wittenberger Predigten um 1530.29 Er 
stützte sich hierzu insbesondere auf den zweiten Band der von Georg Buchwald 
herausgegebenen und verdeutschten Predigtnachschriften Luthers.30 Als einer 
der ersten versuchte er, auf der Quellengrundlage der Predigten ein Bild von der 
Wittenberger Gemeinde zu zeichnen. Hierzu stellt er fest, dass Luther sich der 
Unterscheidung seiner Zuhörerinnen und Zuhörer ständig bewusst war, wenn 
er beispielsweise die Kinder, Mütter, Väter, Knechte, Mägde, Bauern, Stadtbür-
ger oder die Obrigkeit direkt ansprach.31 Außerdem stilisierte Luther seine Wit-
tenberger Gemeinde. Er sprach sie an entweder als Menschen mit aufrichtigem 
Herzen, aber auch als Personen mit hartem Gemüt oder als bloße Teilnehmer 
mit einer gleichgültigen Haltung.32 Dabei zeige sich bei Luther in den 1530er-
Jahren eine gewisse Freiheit gegenüber der damaligen Perikopenauswahl, die 
sich in der Zeit langsam einbürgerte.33 Entweder habe er einen anderen Text 
gewählt oder sich auf ein besonderes Thema konzentriert.34 Werdermann sieht 
Luther als Vorbild für eine »gemeinde-« und »zeitgemäße« Predigtweise.35 
Trotz mangelnder kritischer Aufarbeitung der Quellenüberlieferung konnte 
Werdermann zeigen, dass die Predigten eine Fundgrube für historische Rück-
schlüsse auf die Gemeindesituation sein können.

Einen besonderen Impuls setzte der Zürcher Theologe Gerhard Ebeling im 
Jahr 1942.36 In seiner Dissertation konzentriert er sich auf die hermeneutischen 
Grundlagen von Luthers evangelischer Evangelienauslegung.37 In Abgrenzung 
vom Urteil Søren Kierkegaards, Luther ziehe Paulus den Evangelien vor, weist 
Ebeling in seiner gattungsspezifischen Sichtung der Quellen nach, dass der Re-
formator sich in den Predigten auf die Auslegung der Evangelien mit Schwer-

29  Vgl. Hermann Werdermann: Luthers Wittenberger Gemeinde wiederhergestellt aus 
seinen Predigten, Gütersloh 1929, 3. Zu Werdermanns NDSAP-Mitgliedschaft und Mitarbeit 
am Institut zur Erforschung und Beseitigung des jüdischen Einflusses auf das deutsche kirch-
liche Leben vgl. Folkert Rickers: Bewahrung des Evangeliums und Bewährung im Glau-
ben. Die weltanschauliche Orientierung des Religionspädagogen Hermann Werdermann 
1933–1945, in: Ders.: Zwischen Kreuz und Hakenkreuz. Untersuchungen zur Religionspäd-
agogik im »Dritten Reich«, Neukirchen-Vluyn 1995, 100–143.

30  Vgl. Georg Buchwald: Predigten D. Martin Luthers auf Grund von Nachschriften 
Georg Rörers und Anton Lauterbachs, Bd. 2: Vom 16. Oktober bis zum 14. April 1532, Gü-
tersloh 1926. 

31  Vgl. Hermann Werdermann: Luthers Wittenberger Gemeinde wiederhergestellt aus 
seinen Predigten, Gütersloh 1929, 12f. 232. 236.

32  Vgl. aaO., 14f.
33  Zur Geschichte der Perikopen siehe unten Seite 133.
34  Vgl. aaO., 172f.
35  Vgl. aaO. 227. 233. 
36  Vgl. Albrecht Beutel: Gerhard Ebeling. Eine Biographie, Tübingen 2012, 56.
37  Vgl. Gerhard Ebeling: Evangelische Evangelienauslegung. Eine Untersuchung zu Lu-

thers Hermeneutik (FGLP 10.1), München 1942; Tübingen 31991. Zitiert wird nach dem foto-
mechanischen Nachdruck der ersten Auflage, Darmstadt 1962, 11.
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punkt auf das Matthäusevangelium und hier wiederum auf die Bergpredigt 
konzentrierte.38 Die Kennzeichen von Luthers Predigttätigkeit sind ihm zufol-
ge radikale Gebundenheit an die Heilige Schrift, Freiheit in der Predigtform, 
Bescheidenheit und Einfachheit der Sprache, eine gewisse Beschränkung und 
Einseitigkeit des Inhalts, aber auch eine von Christus erfüllte Gegenwärtigkeit 
und eine situativ bedingte Einmaligkeit seiner Worte.39 Außerdem stellt Ebeling 
im Anhang eine hilfreiche Systematisierung der einzelnen Predigtformen Lu-
thers auf.40

Insbesondere in den 1950er-Jahren konzentrierte sich die Forschung aus sys-
tematisch-theologischer Perspektive auf die in Luthers Predigten enthaltene 
Dialektik von Gesetz und Evangelium.41 So beschreibt Emanuel Hirsch jene 
Antithetik als ein »Widereinandergekehrtsein des fordernden und drohenden 
und des verheißenden und schenkenden Gotteswillen«42. Während die theologi-
sche Reflexion diesen antinomisch verfassten Gedanken zu begreifen imstande 
sei, ergäben sich aus dem Vollzugscharakter der Predigt besondere Herausfor-
derungen.43 Hirsch zufolge habe Luther jedoch mit der Gesetzes- und Evange-
liumspredigt kein Gliederungsschema vor Augen gehabt, nach dem die Predigt 
streng in zwei Teile zerfalle.44 Vielmehr gehe es Luther um die ineinander ver-
schränkte Wirkungsweise der Einzelaussagen: Das Gesetz soll niederschlagen 
und in die Verzweiflung stürzen, das Evangelium aufrichten und trösten.45 Eine 
solche widerspruchsvolle Wirkungseinheit könne allerdings in ein und dersel-

38  Vgl. aaO., 11. 14. 21.
39  Vgl. aaO., 26–28. 
40  Vgl. aaO., 464–474.
41  Der Ursprung der Debatte geht auf Karl Barths Schrift »Evangelium und Gesetz« (Mün-

chen 1935) zurück. Vgl. André Demut: Evangelium und Gesetz. Eine systematisch-theolo-
gische Reflexion zu Karl Barths Predigtwerk (TBT 145), New York u. a. 2008. Vgl. bereits 
früher die Erwägungen von Paul Althaus: Luther auf der Kanzel. Beobachtungen über die 
Form seiner Predigt, in: Luther 3 (1921), 17–24. Vgl. ferner Otto Wolff: Gesetz und Evan-
gelium. Erwägungen um die dogmatische Grundfrage in Auseinandersetzung mit Friedrich 
Gogarten, in: EvTh 3 (1936), 136–156; Ernst Sommerlath: Gesetz und Evangelium (Lu-
thertum 17), Berlin 1955.

42  Vgl. Emanuel Hirsch: Gesetz und Evangelium in Luthers Predigt, in: Luther 25 
(1954), 49–60, hier 50. Vgl. ebenfalls Ders.: Luthers Predigtweise, in: Luther 25 (1954), 1–23 
und seine Zusammenstellung von Selbstzeugnissen Luthers als Prediger und dessen Predigten 
in BoA 7. Vgl. auch die Grundkonzeption von Hirschs Homiletik in Ders.: Predigerfibel, 
Berlin 1964, 3–140 und Ders.: Zwiesprache auf dem Wege zu Gott. Ein stilles Buch, Düssel-
dorf-Köln, 1960, 192–198. Vgl. ferner Wilhelm Gräb: Predigt als Mitteilung des Glaubens. 
Studien zu einer prinzipiellen Homiletik in praktischer Absicht, Gütersloh 1988, 115–167, 
hier 121. 154.

43  Die theologische Reflexion »kann den Sinnzusammenhang des wunderbaren göttlichen 
Waltens vom Evangelium her erfassen. Anders aber steht es, wenn es sich um die Verkündi-
gung von Gottes Willen handelt« (Vgl. Emanuel Hirsch: Gesetz und Evangelium in Lu-
thers Predigt, in: Luther 25 [1954], 49–60, hier 50).

44  »Ist dann nicht die Predigt von Gesetz und Evangelium durcheinander ein abwechseln-
des Einreißen und Aufbauen?« (aaO., 51).

45  Vgl. ebd.
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ben Aussage stattfinden. Auch könne ein und dieselbe Aussage je nach Einstel-
lung des Adressaten entweder als Gesetz oder als Evangelium gehört werden. 
Wie nun die richtige Wirkung erzielt werden könne, darüber habe Luther selber 
geklagt und dies letztlich Gott anheimgestellt.46

Im Anschluss an Hirsch untersuchte Gerhard Heintze im Jahr 1958 das Ver-
hältnis von Gesetz und Evangelium insbesondere in Luthers Predigten über den 
Dekalog, die Bergpredigt, über das doppelte Liebesgebot und die Passion Chris-
ti.47 Das Ergebnis seiner Untersuchungen besteht in der Einschätzung, dass Lu-
ther zwar niemals das Zugleich von Gesetz und Evangelium in der Predigt in 
Abrede gestellt habe; jedoch lasse sich in seinen späteren Äußerungen erkennen, 
dass Luther auch von einem Nacheinander sprechen konnte.48 Er datiert die 
Modifizierung von Luthers Auffassung auf das Jahr 1522.49 Heintze stützt sich 
hierbei auf frühe Aussagen zur Aufgabe der Predigt aus der ›Psalmenvorlesung‹ 

46  »All das kann natürlich die große Frage letztlich nicht wegnehmen, von der wir ausge-
gangen sind: wird die Gesetzespredigt nicht manchmal die betrübten Herzen schrecken, an 
denen aber, die sie eigentlich meint, vorübergehen? Die Antwort Luthers muß in einen weiten 
Zusammenhang gestellt werden; sie trifft die Predigt des Evangeliums mit. Es ist Gottes Sa-
che, welche Wirkungen das Wort des Predigers hat. […] Das ist die einzige Auflösung, die 
Luther der Sorge gegeben hat, die jeden Prediger am tiefsten bedrückt: daß die Predigt so 
fruchtlos scheint oder ist. Er hat sein Lebtag unter dieser Fruchtlosigkeit gelitten« (aaO., 53). 
– Aus diesem Verständnis der Antinomie von Gesetz und Evangelium Luthers generiert 
Hirsch letztlich das zentrale Aufbauprinzip seiner gesamten Dogmatik. Vgl. § 76 »Offenba-
rung als Gesetz und Evangelium« – das Herzstück seines ›Leitfadens‹ – in Emanuel Hirsch: 
Christliche Rechenschaft, bearb. v. Hayo Gerdes, Neuausgabe v. Hans Hirsch, 2 Bde, Tübin-
gen 1983, Bd. 2, 16–24; vgl. ebenfalls Bd. 1, 73f. 124f. 128–131. 157. Vgl. hierzu Arnulf von 
Scheliha: Emanuel Hirsch als Dogmatiker. Zum Programm der »Christlichen Rechen-
schaft« im »Leitfaden zur christlichen Lehre« (TBT 53), Berlin u. a. 1991, 287–295. 382. 438 
und unübertroffen Ulrich Barth: Die Christologie Emanuel Hirschs. Eine systematische 
und problemgeschichtliche Darstellung ihrer geschichtsmethodologischen, erkenntniskriti-
schen und subjektivitätstheoretischen Grundlagen, Berlin u. a. 1992, 579–638.

47  Vgl. Gerhard Heintze: Luthers Predigt von Gesetz und Evangelium (FGLP 10.11), 
Göttingen 1958. Zu Hirsch vgl. aaO., 32–34; vgl. außerdem den Überblick aaO., 49.

48  Heintze fasst die Veränderung mit folgenden Worten zusammen: »Während zuerst auf 
das grundsätzliche ›simul‹ der Verkündigung von der menschlichen Sünde und der göttlichen 
Barmherzigkeit in der Predigt des einen Evangeliums von Jesus Christus aller Nachdruck 
gelegt wurde, wird jetzt bei theologischem Festhalten des ›simul‹ doch vor allem das homile-
tisch-methodische Nacheinander der Predigt des Gesetzes und des Evangeliums hervorgeho-
ben. Zuerst ist das Gesetz in aller Schärfe, so als gäbe es kein Evangelium, zu verkündigen zur 
Erschütterung des Gewissens. Und erst nach dem Eintritt dieser Erschütterung ist die Predigt 
des Trostes des Evangeliums anzuschließen. Der innere Zusammenhang der Predigt von Ge-
setz und Evangelium wird nur im Bewußtsein des Predigers festgehalten, der auch schon wäh-
rend der Predigt des Gesetzes deren eigentliches ›pädagogisches‹ Ziel fest im Auge behalten 
soll« (aaO., 93). 

49  Vgl. die beiden Abschnitte über Luthers grundsätzlichen Äußerungen über die Aufgabe 
der Predigt von Gesetz und Evangelium »A. Bis 1522« und »B. Nach 1522«, aaO., 66. 67–79. 
79–101.
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(1519/1521)50 und der ›Wartburgpostille‹ (1522)51 im Vergleich zu späteren Aus-
sagen, wie denen aus der ›Unterrichtung, wie sich die Christen in Mose sollen 
schicken‹ (1525)52, dem ›Unterricht der Visitatoren‹ (1528)53 und der ›Antino-
merdisputation‹ (1539)54. Beim Vergleich mit Luthers Predigten kommt Heintze 
allerdings zum Ergebnis, dass der Wittenberger ein solches Nacheinander nur 
sehr begrenzt als Aufbauschema nutzte.55 Auch wenn er das Verhältnis von Ge-
setz und Evangelium in seinen Predigten selbst zum Thema macht und zuweilen 
ein Nacheinander betont, so verwendet er dies nicht als Gliederungsprinzip.56 
Stattdessen ist zumeist der jeweilige Bibeltext für die Gliederung der Predigt 
von zentraler Bedeutung.57 Die Leistung von Heintze besteht insofern darin, ex 
negativo gezeigt zu haben, dass Luthers Predigtdispositionen nicht einfach dem 
Schema Gesetz und Evangelium folgen, sondern jede einzelne Predigt individu-
ell betrachtet werden muss. 

Wenngleich keineswegs die Antithetik von Gesetz und Evangelium für Lu-
thers Predigten in Abrede gestellt werden soll, so ist dennoch zu fragen, ob die 
Fokussierung auf diese Thematik in den Folgejahren nicht zu einer Verengung 
in der Erforschung von Luthers Predigten geführt hat.58

50  Vgl. Luthers Auslegung von Ps. 19 (deutsche Zählung) und Ps. 22 (deutsche Zählung) in 
den Operationes in Psalmos 1519–1521, WA 5; 541f. 657. 

51  Vgl. hier vor allem die vorangestellte Schrift »Eyn kleyn unterricht, was man ynn den 
Euangelijs suchen und gewartten soll« (WA 10 I.1; 7–18; vgl. ferner die Einleitung WA 10 I.2; 
XLI–LXXXI).

52  Vgl. aus den Exoduspredigten die Predigt vom 27. August 1525 in WA 16; 363–393.
53  Vgl. WA 26; 175. 195–240, hier 202f.
54  Vgl. WA 39 I; 334–584, hier 385. 441.
55  »Aber die grundsätzliche Forderung des bleibenden pädagogischen Nach- und Neben-

einanders von gesonderter Gesetzes- und Evangeliumspredigt in der Entwicklung nach 1522 
läßt sich tatsächlich schwer mit dem praktischen Verfahren in den Predigten auf einen Nenner 
bringen« (Gerhard Heintze: Luthers Predigt von Gesetz und Evangelium [FGLP 10.11], 
Göttingen 1958, 262). Vgl. auch aaO., 146. 164f. 274.

56  So zeigt sich beispielsweise »über das doppelte Liebesgebot, daß Luther in ihnen zwar 
oft auf die Lehre vom Nacheinander von Gesetz und Evangelium und von ihrer Verschieden-
heit eingeht, daß er aber in der praktischen Entfaltung dessen, was er als Predigt des Gesetzes 
bezeichnet, sich fortgesetzt direkt und indirekt auf das Evangelium bezieht« (aaO., 169).

57  »Wir haben in der Untersuchung der Predigten Luthers […] immer neu festgestellt, daß 
die Unterscheidung von Gesetz und Evangelium im Vollzug der Predigt keine bestimmende 
Rolle spielt […]. Für die methodische Anlage und Durchführung der Predigten ist jeweils der 
zugrundeliegende Text, nicht ein prinzipielles Schema maßgebend« (aaO., 257). Siehe unten 
Seite 137.

58  Vgl. Manfred Josuttis: Die Predigt des Gesetzes nach Luther, in: EvTh 25 (1965), 
586–604; Ernst Kinder/Klaus Haendler (Hg.): Gesetz und Evangelium. Beiträge zur 
gegenwärtigen theologischen Diskussion (WdF 142), Darmstadt 1968; Bertold Klappert: 
Promissio und Bund. Gesetz und Evangelium bei Luther und Barth (FSÖTh), Göttingen 
1976, Albrecht Peters: Gesetz und Evangelium (Handbuch systematischer Theologie 2) 
Gütersloh 1981; Steffen Kjeldgaard-Pedersen: Gesetz, Evangelium und Buße. Theolo-
giegeschichtliche Studien zum Verhältnis zwischen dem jungen Johann Agricola (Eisleben) 
und Martin Luther (AThD 16), Leiden 1983; Dietrich Korsch: Glaubensgewißheit und 
Selbstbewußtsein. Vier systematische Variationen über Gesetz und Evangelium (BHTh 76), 
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Glaubensvorbild  143, 191, 257, 303, 321, 

326, 330, 344, 381, 398f, 410, 431, 483
Gleichförmigkeit  313, 319
Gnade Gottes  105f, 109, 277, 357, 431
–	 geschenkte  120
–	 Mitwirkung der  106, 109, 119, 499, 504
–	 Suche nach  110
Gnade vor Recht	 257f
Gnadenempfang  87, 108, 110f, 113–115, 

119, 499, 504
Gnadengewissheit  114
Gnadenlehre 
–	 Hieronymus‘  109f
–	 Luthers  55, 108
Gnadenstuhl  276f
Gnadenverständnis  86
Goldene Regel  41–45, 54, 492, 502, 510
–	 Genugtuung und Strafe  79–81, 87, 258
–	 Gleichheit zum Sünder (similis) 
–	 als Richter  52, 118, 276 394f, 407–411, 

499
–	 als Schöpfer  47, 53, 309, 339f, 445, 468, 

507
–	 als Vater  51, 59f, 62, 283, 288, 385, 469
Gottes Geist  250, 255
Gottesdienst /Gottesdienstverständ-

nis  208, 269–271, 287, 301, 347, 372
–	 Ablauf  420f, 497
–	 evangelisch  280, 299
–	 falscher  203, 271, 471
–	 wahrer  191, 253, 268, 440f, 511
Gotteserkenntnis (siehe auch Religion)	

54, 163, 503
Gottesvorstellungen  339
Grab Jesu  85, 304, 325f, 329f, 344

gratia cooperans  106, 504
Güterlehre  42, 502

Heidelberger Disputation  107
Heide   49, 223, 259, 385, 398, 404, 407, 

468f
Heilige (siehe Heiligenverehrung)  87, 

222, 241, 471, 483, 496
Heilige Schrift (siehe Schrift)  8, 89, 167, 

392
Heiligenverehrung
Heiliger Geist  46, 50, 134, 138, 145, 250, 

54, 282, 284, 333, 373, 375f, 379, 427, 448
Gottesdienstverständnis  270, 301, 440f
–	 als Gesetz  372
–	 als Tröster  45, 115,284, 427
–	 als Zeichen  372
Heilsempfang  51, 89, 120, 315
Heilung  215, 240, 392f, 439f, 442f
Hermeneutik, hermeneutisch  7, 46, 66,
–	 Schlüssel  376, 399, 492
–	 Schrift  89
Herrschaft (siehe auch Obrigkeit)  114, 

115, 149f, 226, 234, 256, 417, 455, 504
Herrschaftsauftrag  214
Herz  44, 62f, 78, 87f, 114f, 156, 213, 217, 

248, 250f, 333f, 340, 367, 479
Himmelfahrt  210, 305
Hochzeit (siehe auch Brautmystik, 

Ehe)  350f, 382–385, 389f, 393, 396, 397, 
399, 410, 411,443

Hochzeitspredigt  29, 354, 356, 384, 397f, 
403, 410f, 501, 506

Hochzeitspredigtdruck  450
Hoffnung  73, 87, 211f, 214, 288, 296, 315, 

489, 503
Hofprediger (siehe auch Prediger, Rol-

len)  57, 265, 293
Hölle  160, 162, 342
Homiletik  11–13, 126,
Humanismus, humanistisch  6, 69, 145, 

380, 396, 414
Hurerei  393f, 398, 404, 407, 409, 431, 507

Impressum/Impressumsanalyse  20–24, 
132

Inkarnation  62, 64, 210f, 246
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ipsissima vox Lutheri (siehe Textquel-
len)  19

Irrlehre  164, 166, 272, 277, 479, 484
Irrtumslosigkeit (siehe auch Kirchenver-

ständnis)  290, 334, 488, 506
iustitia 
–	 iustitia aliena Christi  329
–	 iustitia dei  137
–	 iustitia proprium  329

Jesus (siehe auch Christus, Sohn, Taufver-
ständnis)  43, 76f, 164, 216, 241, 288, 
292, 373, 377

–	 als Fürsprecher  52
–	 als Kind  226, 447
–	 als Sohn  375
Juden/jüdisch  133, 199f, 272f, 284–288, 

337, 371, 385, 440, 443, 461–465, 469, 
474–477, 490, 494, 508

Junker Jörg  307

Kasten (siehe auch Leisinger Kastenord-
nung)  203, 497

Kasualhandlung/Kasualie  34, 347, 350f, 
354, 370, 397, 400, 402, 449f, 501

Kasualpraxis/kasualpraktisch  13, 449, 
450, 501

Kasualtheorie  449
Katechismus  26, 146, 201, 205–209, 216f, 

224, 362f, 390, 440, 483, 495, 509, 
Katechismusunterricht  207f
Ketzer/ Ketzerei  2, 76, 109, 144, 255, 337, 

359, 411, 479, 481f, 486f
Ketzerprozess  123
Keuschheit, keusch  136, 193,196–198, 

380f, 394, 405–409, 507
Keuschheitsgelübde  196f
Kinder  223–227, 269, 308, 328, 381, 387, 

406, 409f, 476, 507, 508
Kinderevangelium  164
Kinderglaube  165
Kindertaufe  348, 350, 360, 364–368
Kirche/Kirchenbegriff (siehe auch Reich, 

Regiment)  292, 294
–	 äußere   51, 61–64, 66, 67, 78, 190, 192, 

240, 503, 511
–	 evangelische  300, 322
–	 innere  61–64, 78f, 317

–	 Papstkirche  123, 125, 151, 165f, 203, 
216, 220, 248, 271, 276, 285, 406, 475, 
499, 506, 508

–	 römische  111f, 367
–	 reformatorische  177, 218
–	 sichtbare  290, 315, 506
–	 und Staat  269, 488
–	 unsichtbare  315
–	 wahre  429, 505
Kircheinweihung  32
Kirchenordnung  142, 348, 401
Kirchenpolitik  150, 263
Kirchenraum  354, 509
Kirchenregiment (siehe Regiment)
Kirchenväter  55, 84, 103, 109f, 119, 400
Kirchenvisitation  205, 206, 352, 401
Klerus  138, 147, 150, 175, 215, 380, 422
Kloster  25, 45, 55–57, 174
Klosteraustritt  126, 198
Klosterflucht  198
Kontext  12f
–	 agendarischer  13, 494, 497
–	 historischer  3, 94, 296, 337, 498–500, 

502
–	 liturgischer  3, 411, 420, 434, 501f
–	 sozialer  1, 13, 157, 475, 498
–	 theologischer  2f, 419, 502–507
–	 überlieferungsgeschichtlich  5, 12–14, 

18, 23, 32, 310, 411, 492
Kontextuelle Reformation  13, 34, 491
Konventsprediger  56, 67
Konzept (siehe auch Notiz)  287, 310–

315, 321, 325, 493
Konzil  103, 112, 299, 330
Kooperationstheorie/cooperatio  49, 51, 

106,119, 504
Körper und Geist  392, 481
Körper/ körperlich (siehe auch Reinheit, 

Unreinheit)  42, 48, 358f, 481f, 484, 
489, 497, 502, 508

Kosmologie  50, 54, 344f, 503
Krankheit  48, 216, 279, 291, 395, 459
Kreuz  143–145, 310, 312–314, 318–320, 

323f, 373, 504, 506
–	 Kreuzerhöhung  141
–	 Kreuzesstamm  311, 315
–	 Kreuzestheologie  311, 313, 320
–	 Kreuzestod  211



610 Sachen

kultische Handlungen (siehe auch Kasual-
handlung, Konfessionalisierung, Ritu-
elle Reformation, Ritus)  347, 501

Laie (siehe auch Allgemeines Priester-
tum)  113, 120, 135, 175, 215

–	 Laienkelch  126, 301
Leben
–	 christliches  36, 210–212, 268, 275, 322, 

389
–	 eheliches  382, 506
–	 ewiges  46, 320f, 429, 477, 509
–	 heiliges /höheres  429, 479
–	 irdisches/diesseitiges  53, 210–214, 

320, 409
–	 kirchliches  37
–	 unvergängliches  214
–	 vergängliches  213f, 314
–	 weltliches  210, 213
–	 zölibatäres  380, 410
–	 zukünftiges  213f
Lehre  11, 39f, 134, 151, 176, 199, 229, 272, 

332, 486f
Lehrpredigt, theologische  134, 166
Leichenpredigt  349, 352, 449
Leid/Leiden  275, 303, 312–321, 323–325, 

507, 509
Leidenschaft  49, 398
Leisinger Kastenordnung (siehe auch ge-

meiner Kasten)  203, 497
Liebe  279, 286, 394
–	 zu Christus  89, 285
–	 Eigen/Selbstliebe  78, 503
–	 zu Gott  80, 285
Literalsinn  59
Liturgie  3, 271, 328, 370, 411, 318, 420, 

424, 434, 501, 502
Lokalkolorit/lokale Färbung  11, 157, 

353, 368

Macht  53f, 82, 105, 113f, 120,140,148, 
201f, 241, 250, 254, 259, 325, 340, 369, 
405, 412, 428, 430–433, 472, 489, 496, 
503

Mann (siehe auch Frau, Sexualität)  394, 
398f, 404, 406, 410

Manuskript (siehe auch Notiz)  14, 16, 24, 
40f, 45, 52, 97, 189, 209, 212, 214f, 225, 
228, 243, 318, 392, 437, 492, 493

Mensch  42, 50–53, 63, 134–136, 140, 160, 
195, 248, 255–257, 269, 311f, 333, 366, 
387, 392, 394, 382, 503, 504, 506

–	 als Abbild Gottes  66, 70–73
–	 äußerer  61, 511
–	 innerer  61, 317, 511
Messe/Messebegriff  101, 191f, 195, 196, 

270f, 299
Mette  26
Mission  33, 376, 379, 499
Mönch (siehe auch Keuschheit, Nonne, 

Zölibat)  16, 136, 183, 248, 251, 253, 
320, 327f, 365, 372, 406, 508

Mönchsverständnis  12
Mönchtum  12, 183, 242, 320, 487
Moralerzieher (siehe Rolle Luthers)  73, 

90, 498, 503
Mystik /mystisch (siehe auch Brautmys-

tik)  49f, 54f, 58, 61, 66, 73, 90, 319, 375, 
400, 411, 450, 498, 502f, 506f

Nachfolge  190–192, 226f, 265, 310, 317, 
344, 507

Nächstenhilfe/Nächstenliebe  44, 89, 
138, 255, 260, 285, 364, 449, 476f 504

Naturrecht  223, 381
Nonnenflucht  227, 496
Nonne  136, 157, 183, 197f, 248, 251, 405f
Notiz, Notizzettel  14f, 26, 53, 290, 362, 

392, 492f, 511

Obrigkeit (siehe auch Gewalt, Herrschaft, 
Zwei-Regimente-Lehre, Zwei-Reiche-
Lehre, Zwei-Schwerter-Lehre)  7, 146f, 
152, 224, 229, 246–248, 254–256, 260, 
269, 484

–	 geistliche  148f, 254f
–	 weltliche  142, 148, 214, 226, 254–256, 

505
Obrigkeitslehre  249
Obrigkeitspredigt  34, 149, 150, 229, 242–

246, 260f, 293, 492, 497, 505, 508, 510
Obrigkeitsschrift  244, 245–251, 255f, 

260f, 505
Obrigkeitsverständnis  151, 249, 261, 505
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Offenbarung  89, 91, 106, 288, 376, 384, 
468, 485, 495, 504

opus Dei (siehe Werke)  62, 363, 365, 506
Ordenskapitel 
–	 Gothaer  67f, 189, 498, 503
–	 Kölner  67f
Ordination  350, 352–354, 402, 418, 420, 

425, 460f, 498, 501
Ordinationspraxis  353
Ordinationspredigt  352
Ordinationsworte  34
Ordnung
–	 Gottes  148, 409f
–	 Schöpfungsordnung (siehe auch Ehe, 

Schöpfungsauftrag)  237
Ortsgemeinde  2, 126, 353
Ortspredigt  3, 492
Osterpredigt  12, 193, 303, 318, 500

Packsche Händel  297
Pactum Lutheri  460
Pädagogik/pädagogisch  143, 206, 328f, 

509
Papisten  267, 289, 292, 323, 405, 421, 432, 

440
Papst  82, 102, 115, 117, 148, 150, 226, 249, 

251, 256, 298f, 326–328, 336, 405–407, 
409, 430, 447, 480f, 487, 489, 504

Papstgewalt/ päpstliche Gewalt  112f, 
116, 120

Papstkirche  123, 125, 151, 166, 203, 216, 
220, 248, 271, 276, 285, 367, 406, 427, 
475, 499, 506, 508

Papsttum  222, 247, 272, 372, 377, 471
Passion/Passionsverständnis  9, 83, 315–

319
Passionspredigt  310, 316, 320
Patronatsrecht  129, 131, 455
Perikopenordnung  54, 133, 449, 501
Petrusbekenntnis  106, 119
Pfarramt  169, 175, 413
Pfarrei  37, 362, 383, 460
Pfarrer  16, 161, 176f, 182–184, 206f, 220, 

383f, 390, 417, 420f, 431
Pflichten  124, 138, 157, 161, 178, 191f, 

213f, 221f, 269f, 364, 367, 423, 428, 442, 
476f

Philosophie/philosophisch  39, 49f, 65–
67, 90, 119, 503

Pilgern  136, 142, 145, 149, 160, 172, 191, 
193, 196, 218, 324

Polemik  76, 90, 101, 144, 160, 166, 200, 
215f, 226, 251, 271f, 285, 288, 292, 314, 
318, 373, 379, 403, 406, 426, 431f, 490, 
499, 501, 503, 507

Polytheismus  470
Postille  13, 16f, 29, 133, 191f, 195, 216, 

227,446, 495
Prädestination  89
Prediger  9, 116, 154, 131, 272, 487
–	 Ablassprediger (siehe Ablasspredi-

ger)  74–76, 78, 80, 81, 84, 90
–	 Aufgabe des Predigers  245
–	 falsche Prediger  219, 226
–	 Fürstenprediger  294
–	 Hofprediger  57, 265, 293
–	 Konvent spred iger/ Orden spred i-

ger  56, 67
Predigerverständnis  67, 245, 250, 255f, 

387
Predigt
–	 Ablasspredigt  81
–	 als apologetische Kritik  507, 511
–	 Aufbau  11, 134, 137, 316, 446, 485f
–	 exegetisch  13, 35, 58f
–	 homiletisch  11, 13, 126
–	 Invokavitpredigt  2, 28, 56, 126, 143, 

161
–	 Kasualpredigt  32, 34, 245, 250f, 354f, 

361, 374, 379, 398, 448–450
–	 kasualpraktisch  13, 449f
–	 Evangeliumspredigt  9, 10, 169, 192
–	 Manuskript  41, 189
–	 als Medium  1
–	 Obrigkeitspredigt   34, 149, 150, 229, 

242–246, 260f, 293, 492, 497, 505, 508, 
510

–	 Ordinationspredigt  352
–	 Osterpredigt  12, 193, 303, 318, 500
–	 Passionspredigt  12, 310, 316, 320
–	 Reisepredigt  2f, 32f, 126, 167, 227, 

491f, 499f, 504
–	 als schriftausegende Erfahrungstheolo-

gie  507, 510f
–	 systematisch-theologisch  13
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–	 Taufpredigt  351, 354f, 360f, 363, 365f, 
368, 370, 373, 375, 378f, 494, 495,  497, 
508

–	 Übungspredigt  28, 36–38, 498
–	 als virtueller Dialog  51, 156, 288, 372, 

407, 476, 482, 507, 509–511
Predigtanalyse  3, 32, 240, 397
Predigtaufbau  11, 134, 137, 316, 446, 485f 
Predigtausbildung  37f, 55, 90, 498, 502
Predigtdispositionen  10, 90, 217, 315, 

325, 359, 496, 498
Predigtgeschehen  15
Predigtstreik  26, 95
Priester/Priesteramt/Priesterverständnis 

164, 204, 429
Priesterehe (siehe auch Ehe, Zölibat)  184, 

381, 382
Priestertum aller Getauften (siehe Allge-

meines Priestertum)  139, 161, 430
Primat (siehe auch Papstgewalt, Papsttum, 

Primatsfrage)  93, 100, 103, 105, 116
Primatsfrage  111–113, 504
Promissio  36
Protestanten/protestantisch  299, 306, 

357, 435f, 448, 502
Psalmenvorlesung  9, 35, 42, 57, 71
Psalter  27, 355

Quasiauthentizität  19, 228, 493
Quellengattung  6, 12, 19, 94
Quellenkritik  5f
Quellenüberlieferung  7

ratio  49, 62, 162, 214, 249, 260, 380, 365, 
468

Realpräsenzlehre  379, 506
Rechtfertigung (siehe auch Werkgerech-

tigkeit)  73, 88, 91, 116, 134, 157, 166, 
301, 499, 503f

Rechtstheologie  111f, 116
Redundanztechnik  15, 33, 212, 228, 370, 

373, 404, 465f, 479, 493
Reformation  16, 29, 31, 73, 95, 150, 152f, 

166, 175–177, 229f, 234, 236f, 264f, 280f, 
293f, 295, 347, 354, 491, 496,499, 500, 
501, 502

Reformatorische Entdeckung/Erkennt-
nis  35f, 137, 497

Reformatorische Wende  35
Regierung  148, 247, 249, 256, 260, 293, 

402, 413, 417, 505
Regiment (siehe auch Zwei-Regimente-

Lehre, Zwei-Reiche-Lehre)  149, 151f, 
242, 248, 250, 254f, 273f, 359f, 445, 484, 
487f, 505

Reich
–	 Reich Christi  245–248, 251, 253, 292
–	 eigenes Reich
–	 geistliches Reich  247
–	 Reich Gottes  245f, 250, 253f, 271, 505
–	 Reich des Papstes  248, 251, 253
–	 Reich des Teufels   245f, 251, 253f, 261, 

505
–	 Reich der Welt/weltliches  246–248, 

250, 253, 287
Reichsacht  31, 123f, 290, 299, 302
Reichstag
–	 Augsburger (1530)  34, 295–309, 315, 

324f, 326, 327, 329, 331, 332, 334, 336, 
337, 338, 341, 342–343, 344f, 496, 500f

–	 Speyer (1529)  297f
–	 Wormser (1521)  230, 238, 454
Reihenpredigt  27, 139, 162, 210, 222, 268, 

431, 478, 495
Reinheit /rein  63, 87, 381, 408f, 411, 450, 

475, 481f, 489, 506f, 508, 511
Reise
–	 Reise Luthers  würde ich weglassen, 

weil unten in den begriffen konkreter
–	 Erholungsreise  356
–	 Hinreise  296, 302, 310, 463
–	 Huldigungsreise  281
–	 Reisezug  303, 307, 327, 329, 345
–	 Rückreise/Abreise  125, 127, 130, 146, 

222, 241, 267, 296, 306f, 309, 330, 463
–	 Romreise  40, 55, 306, 492
–	 Visitationsreisen (siehe Visitation)   29, 

68, 131, 176f, 204f, 207, 352, 369, 401, 420
Reisepredigt (siehe auch Typus »Reisepre-

digt«)  2f, 32f, 126, 167, 227, 491f, 499f, 
504

Religion  278 
Religionsgespräch  299f, 416
Religionskrieg  345
Religionspolitik  123f, 233, 296f, 300, 329
Reliquien  77, 142–146, 174
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Reliquienkult  90, 141–143, 145, 503, 508
Richterstuhl  276
Ritus/Riten (siehe auch Kasualpraxis, 

kultische Handlungen)  196, 279f, 365, 
377, 379

Ritual  365f, 377f, 474, 506
Rituelle Reformation  347
Rolle Luthers
–	 als (naher) Bekannter/ Freund  14, 96, 

140, 153, 182, 263, 265, 350–352, 396, 410
–	 als charismatischer Anführer  337, 343, 

345
–	 als Ecclesiast  125, 499
–	 als Erzieher  30, 278f, 293f, 491
–	 als evangelischer/praktischer Kasual-

prediger  433, 491, 501
–	 als Gemeindebetreuer  209, 491
–	 als Hofprediger  57, 293
–	 als Ketzer  2, 117f, 123, 427
–	 als Kommentator  294 
–	 als Lehrer  209
–	 als Liturg  433
–	 als Missionsprediger  491
–	 als monastischer Moralprediger  491
–	 als Moralerzieher  73, 90, 498, 503
–	 als Pädagoge  143, 206, 226, 328f, 509
–	 als Pfarrer  182
–	 als Prediger  57, 68f, 73, 82, 90, 489, 

491, 499, 502
–	 als politischer Berater/Ratgeber  30, 

293, 306, 419, 433, 491, 501f
–	 als Prophet/ prophetischer Heilsbrin-

ger  2, 343, 345, 491
–	 als Repräsentationsfigur  30, 293f, 420, 

491
–	 als Rhetoriker  11, 48, 65, 68f, 101 254, 

257
–	 als Seelsorger  37f, 45, 278, 293f, 296, 

491, 500
–	 als Zuhörer  490, 512
Römerbrief  41f, 88, 137, 182, 276, 497
Römische Messe  204
Romreise  40, 55, 306, 492
Rottengeist  304, 312, 317f, 320, 324, 327, 

480

Sabbat  439–443
Sakralarchitektur  435, 448, 502

Sakrament  135, 138, 161, 217, 241, 308, 
363, 377, 381, 482, 498, 506

Satan (siehe auch Sündenfall, Sündenlehre, 
Teufel)  202, 387, 392f, 395, 478

Scheidung (siehe auch Ehe)  197
Schlüsselamt  104
Schlüsselgewalt  113–115, 120, 504
Schmalkaldischer Krieg  396, 419, 433, 

438
Scholastik/scholastisch  41, 45, 49, 51, 

54f, 60, 66f, 73, 90, 97, 145, 182, 366, 498, 
502, 508

Schrift (Bibel)  89, 110, 112, 162, 272, 332, 
392, 419

Schriftauslegende Predigt  410, 511
Schuld  44, 48,79, 157, 239, 276, 334, 372, 

487
Schule  43, 204, 223f, 299, 308, 340, 438, 

474, 476, 486
Schülerrolle  43, 308, 340, 486
Schwärmer/Schwärmertum  131, 325, 

327, 330, 344, 384, 447, 480, 486, 500
Schwellenriten  449f
Schwert (siehe auch Zwei-Regimente-

Lehre, Zwei-Reiche-Lehre, Zwei-
Schwerter-Theorie)  151f, 246, 249f, 
254, 256, 260f, 285, 505

Seele  42, 69, 77, 85, 87, 142, 148, 217, 398, 
429, 506

Seelenheil  154
Seelsorge  37f, 45, 278, 293f, 296, 491, 500
Selbstbestrafung  315
Selbstheiligung  314
Sentenzenauslegung  39f, 48, 50, 59, 60 

503
Sexualtrieb/Sexualität    380f, 395, 410, 

506f
sola fide  114, 116, 120, 136–138, 157, 160, 

166, 190, 240, 242, 499, 504
sola gratia  106, 116, 190, 236, 504
Sophismus  248, 334
Spiritualismus  125, 166
Spontaneität  15, 311f, 315, 322f, 325, 344, 

444, 448, 467
Stand /Stände /Ständelehre (siehe auch 

christliches Leben, Gewalt, Obrig-
keit)  191f, 214, 233, 257, 269, 273f, 299, 
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308f, 328, 359f, 399, 404–406, 408, 419f, 
427, 444–448

Stenogramm  5, 15–18, 26, 33
Sühne  194
Sünde  9, 43, 46, 66, 72, 74, 79–82, 85–90, 

107f, 114, 135, 149, 160, 164f, 193–195, 
199, 215f, 224, 275, 303f, 311, 333f, 366, 
371–373, 375, 378f, 392–395, 405, 410, 
450, 465, 482f, 503, 505f

Sündenlehre  334, 366, 373, 375, 506
Syllogismus-Lehre/Syllogistik  60, 67

Taufbefehl  377, 379
Taufe/Taufverständnis  360, 365, 367f, 

378f, 506
Täufer/Täuferbewegung  219, 226f, 312, 

318, 320, 368, 379, 479f, 486, 496, 508
Taufpraxis  378f
Taufpredigt  351, 354, 361, 363, 365f, 368, 

370, 373, 379, 494f, 497, 508
Taufwirkung  368, 378f, 506
Teufel  63, 70f, 87, 156, 220, 245f, 250–

254, 303f, 313, 315, 323f, 333, 335f, 339, 
341–344, 345, 366, 383, 385, 387, 392, 
395, 411, 432, 445, 465–472, 479–481, 
489, 505, 508

Textkritik/textkritisch  6, 20–24, 132, 
268, 426, 445

Textquellen (siehe auch Quelle, Quellen-
gattung, Quellenkritik, Quellenüber-
lieferung)  119, 135, 261, 263, 499f

Theologie/theologisch  1–3, 11, 13, 28, 
38, 45, 55, 89, 93, 123, 126, 163, 188, 195, 
227, 347, 419, 279, 491, 495f, 501–505, 
507, 511f

–	 Amtstheologie  349
–	 Episkopaltheologie  430
–	 Erfahrungstheologie  507, 510, 511
–	 Gottesdiensttheologie  269, 349
–	 Kreuzestheologie  144
–	 Luthers (Kernbotschaft)  88f, 91, 113, 

120, 136, 166, 365f, 368, 475f, 499, 504
–	 Pastoraltheologie  430
–	 Praktische Theologie  32
–	 reformatorische Theologie  126, 137, 

141, 157, 236, 241, 479, 503
–	 Sakramentstheologie  79, 114, 138, 212, 

349, 363, 377, 379, 382, 410, 482, 498, 506

–	 scholastische Theologie  45, 49, 97, 182, 
502, 508

Thesen  74–76, 79, 81–84,86, 96–100, 145, 
180, 182, 497

Tod  136, 210f, 311f, 366, 465, 481f, 489, 
506

Torheit  77, 485, 495, 511
Totenbeschwörung  165f
Tradition  33, 42, 45, 49, 59, 66, 86, 288, 

319, 369, 380, 400, 449f, 475f, 498, 502, 
503, 504, 505

Transzendentalien  51
Traubüchlein  390f
Traueransprache/Trauerrede  34, 391
Traupredigt  410f, 449f, 495–497, 501, 510
Trauung (siehe auch Hochzeit, Ehe)  29, 

385, 389, 396f, 410, 411, 497
Trauungszeremonie  400
Trinität, trinitarisch  49–51, 60, 65f, 67, 

503
Trost  114, 131, 313, 329, 423, 488, 512
Türken  266, 294, 300, 315, 323, 326, 335f, 

443, 447f, 468–470, 481, 483, 489
Turmerlebnis  137
Typus »Reisepredigt«  3, 33, 126, 167, 499, 

504

Übel  48, 51–53
Überlieferungsform  14, 19, 20f
Überlieferungsgeschichte  5, 12f, 14, 17, 

18, 23, 32, 125, 310, 411, 492
Überlieferungsprozess  7, 11, 14f, 17, 18f, 

126
Überlieferungsträger  14, 18
Überlieferungszweig  18f, 25
Übungspredigt  28, 36–38, 498
Unfehlbarkeit  290f
Unfreiheit des Willens  104, 108, 110, 115, 

119
Unglaube  52, 70f, 334, 466, 479
Universität  38, 99–102, 104, 116, 170f, 

177f, 182, 235, 299
Unreinheit  87, 381, 408f, 411, 450, 475, 

481f, 489, 506f, 508, 511 
Unterricht, unterrichten  10, 83, 206–

208, 213, 224, 431, 477

Vaterunser  74–76, 106, 362, 377, 391
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Vereinigung mit Gott (unio mystica)  66
Vergebung  80, 149, 164, 193–195, 215f, 

371–373, 399, 482, 506
Vernunft  49, 162f, 249, 260, 308, 365, 

404, 468
vestigia trinitatis (siehe auch Trinität)  49
Virtueller Dialog/Gegner/Gegenre-

de  51, 101, 156, 288, 372, 407, 476, 482, 
507, 509–511

Visitation  29, 68, 131, 176f, 204f, 207, 
352, 369, 401, 420

Volk Israel  142, 219, 371
Vorreformation, vorreformatorisch  45, 

55, 90, 177
Vorsehung  164, 166

Wahrheit  62, 101, 106, 162f, 332, 468, 476
Wallfahrt  136, 149, 157, 191, 196, 272, 

314, 350, 471
Wasser als Zeichenhandlung  365f, 376–

378, 445, 506
Weimarer Ausgabe  5, 12f, 17f, 21, 27
Welt   50, 292, 339, 404, 450, 485, 511
Werk Gottes  136, 342, 363–365, 367, 506
Werke
–	 eigene  140, 195, 367
–	 fremde (Christi)  140, 332, 363–366
–	 gute  45, 55, 87, 106, 110, 134, 138, 155–

157, 160–164, 196, 248, 251–253, 503, 
505, 507

–	 leibliche  161, 398
–	 menschliche  85, 136, 191, 219, 327f, 

372, 508
–	 der Nächstenliebe  161, 329, 364, 444,
–	 Verständnis Luthers  87, 240
Werkgerechtigkeit  41, 45, 107, 157, 163, 

320
Wiedergeburt  378
Wille
–	 befreiter  107
–	 freier/ Freiheit des  103, 105–110, 251, 

504
–	 menschlicher  106, 108, 486
–	 sündiger  107, 371
–	 unfreier/Unfreiheit des  108, 110, 119
Willensfreiheit (siehe Freiheit des Wil-

lens)  103, 105–110, 251, 504

Wittenberger Bewegung  28, 125, 135, 
166, 496, 499

Wittenberger Ordinationsformular  425, 
434, 498

Wohltat  386, 393
–	 geistlich  358, 360
–	 Gottes  356, 358, 360
–	 körperlich  358f, 497
Wort/Wort Gottes	60, 65f
–	 äußeres  61–65, 67, 503
–	 gesprochenes  61, 64, 506
–	 inneres/innerliches  61–65, 67, 503
–	 als Gnadenmittel  66, 120, 506
Wortverkündung  484
Wunder  46, 85, 169, 190, 202, 339, 376, 

439f, 472
Wurzener Fehde  234

Zahlenmystik (siehe auch Mystik)  383
Zeichen  47, 51–53, 211, 248, 365, 377–379, 

388, 475, 482, 506
Zeichenhandlung  365
Zeit
–	 der Anfechtung  466
–	 des Friedens  466
–	 des Glaubens  472
Zeremonie (siehe auch Kasualie)  77, 280, 

348, 351, 390f, 400, 403, 411, 434, 497f
Zölibat  161, 196, 380, 403, 407–410, 501, 

507, 510
Zurechnungs- und Irrtumslehre  334
Zuspruch  114, 134, 216, 424, 428, 489
Zwang  162, 246, 255, 285
Zwei-Naturen-Lehre  61f, 67, 465–4678, 

503
Zwei-Reiche-Lehre (siehe auch Zwei-Re-

gimente-Lehre)  152, 242, 261, 288, 
293, 505

Zwei-Schwerter-Theorie (Zwei-Regimen-
te-Lehre, Zwei-Reiche-Lehre)  151f, 
249f, 256, 261, 285, 505

Zweifel  93, 113f, 120, 309, 332
Zwickauer Propheten  159, 166, 368, 496, 

508
Zwinglianer  299f, 344
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